Motorengeräusch

Bei meinem nunmehr dritten „Klang der mein Leben veränderte“ drifte ich ab in die Tiefen des männlichen, oft fälschlicherweise als primitiv oder proletenhaft bezeichneten, Hang zu Motorengeräuschen. Ja, es ist wahr! Aber abseits vom in die Wiege (im wahrsten Sinne des Wortes!) gelegten „ Auto – brumm, brumm“ bis hin zum Prolo-Sportauspuff am ersten tiefer gelegten, 75 PS starken „3er Golf“ oder ähnlichen durchaus männlichen Phänomenen, gibt es meiner Meinung nach Klänge oder besser gesagt den einen Klang, welcher mein Leben nachhaltig beeinflusst – um nicht zu sagen verändert hat! Dieser betrifft oder entsteht durch einen ganz bestimmten Motor, nämlich dem V2-Motor eines Motorrades. Schon in frühester Kindheit fasziniert von Motorrädern generell, bis hin zum, aufgrund elterlicher Vorbehalte gegenüber dem PS-starken Zweirad, selbst mühsam ersparten A-Schein! Nach darauffolgenden Testfahrten, Berichten, Gesprächen mit Bekannten und so weiter, ergab sich für mich nur eines: es muss ein V2 sein! Dieser Motor hat unbestritten in jeder Bauart von Motorrädern seine ganzheitlich eigene Klangentfaltung über das gesamte Nutzbare Drehzahlband – egal ob Sportauspuff oder nicht – welches ich sozusagen fast liebe. Wie schon gesagt, als Kind fasziniert von allem möchte ich mich hier und jetzt lautstark vom so beliebten Reihenmotor z.B. eines Supersportlers distanzieren! Dieses vom Reihenmotor erzeugte „Geschrei“ einer Rennmaschine wirkt auf mein Gemüt sehr befremdend. Meinen Favoriten, den V2-Klang, möchte ich aber nicht nur auf die allseits bekannte Harley (Rumpelkiste) Davidson reduziert wissen. Es ist generell zu sagen, dass der V2 in egal welcher Maschine dieses männliche, urgewaltartige, drohende, kraftvolle und vor allem tiefe, oft so liebevoll als „Bollern“ oder „Gurgeln“ bezeichnete Geräusch von sich gibt. Ganz abgesehen von technischen Vor- (und natürlich auch) Nachteilen ist für mich das Gefühl, das Drehmoment (die Kraft) des V2-befeuerten Motorrades unter meinem Allerwertesten nicht nur zu spüren, sondern auch zu hören eines der schönsten überhaupt. Natürlich besteht dann weiters auch die Möglichkeit, den ohnehin schon so wunderbaren Klang mittels „Sporttröten“ zu verfeinern bzw. mit dem fast ebenso wunderbaren Klang der Fehlzündungen (dem sog. „schießen“), welche dadurch beim Einsetzen der Motorbremse entstehen, zu garnieren…aber wir wollen ja mal nicht übertreiben! Ach ja – da war ja noch das mit dem „proletenhaften“….
Spaß beiseite – ich glaube eine sprachlich ansprechende und nicht minder romantische Erläuterung des V2-Klanges abgeliefert zu haben (hihi…)…
